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Mit einer Änderung der För-

derrichtlinien wird es in Bälde 

möglich sein, dass heimische 

Unternehmen für die Finanzie-

rung mittels Leasing mögliche 

Förderungen in vollem Ausmaß 

in Anspruch nehmen können. 

Bis jetzt war Leasing in Öster-

reich als Finanzierungsform 

schlechter gestellt als die Kre-

ditfi nanzierung.

Die Folge davon: Viele För-

dermittel sind bisher liegen 

geblieben, weil im besten Fall 

nur für den Eigenkapitalan-

teil Förderungen gewährt wur-

den. Erst Drohungen der Lea-

sing-Branche die mit einer 

Klage vor dem Europäischen 

Gerichtshof (EuGH) haben das 

Finanzministerium in Wien 

weich gekocht. 

„Schildbürgerei“

Raiffeisen Leasing-Vor-

standssprecher Peter Engert 

schätzt, dass den österrei-

chischen Unternehmen durch 

die gesetzlichen Einschrän-

kungen bis jetzt Fördermittel 

von 250 bis 300 Millionen Euro 

entgangen sind. Eine „Schild-

bürgerei“ nennt Engert deshalb 

die bisher geltende Regelung. 

Nach Angaben des Branchen-

verband sind davon besonders 

industrielle Investitionen be-

troffen, also Anlagen und Aus-

rüstungen.

Das Finanzministerium habe 

bis dato damit argumentiert, 

dass Leasingnehmer Steuern 

sparen und keine Förderung 

mehr benötigen würden. Daher 

haben nach Ansicht von Raiff-

eisen die Förderrichtlinien bis 

jetzt die Bestimmung enthalten, 

dass Förderungswerber auch Ei-

gentümer des Wirtschaftsgutes 

sein müssen. Dieser Passus ist 

nun gefallen.

Trotz dieser gütlichen Re-

gelung brauchte das Finanzmi-

nisterium über eine Woche, um 

sich zu keiner Stellungnahme 

durchzuringen und selbst dieses 

Nicht-Ergebnis dann nicht kom-

mentieren zu wollen. Offenbar 

scheut man im Hause von Karl-

Heinz Grasser jede Publicity, ob 

positiv oder negativ.

Grundsatzeinigung gesucht

Der Chef von Raiffeisen-Lea-

sing drängt nun auf Umsetzung 

der Grundsatzeinigung zum 

Thema Fördern trotz Leasing. 

Das Finanzministerium möge  

auf die Förderstellen – speziell 

das Austria Wirtschaftsservice 

(AWS) und die Arbeitsmarkt-

förderung (AMF) – Einfluss 

nehmen, damit die Neuregelung 

bis spätestens zum Herbst des 

Jahres 2006 in die jeweiligen 

Förderrichtlinien aufgenom-

men und an Brüssel übermit-

telt wird. 

Sollten die Änderungen näm-

lich zu spät erfolgen, würde 

Leasing auch im nächsten sie-

benjährigen Haushaltsplan der 

Europäischen Union benachtei-

ligt, mahnt Engert zur Eile. Was 

außerdem noch dazukommt: Das 

Fehlen von solchen Hürden in 

den neuen EU-Mitgliedsstatten 

kann gar mitentscheidend bei 

der Standortwahl eines Unter-

nehmens sein und der Standort 

Österreich somit an Attraktivi-

tät verlieren.

Leasing hat sich ungeachtet 

der Förderhürden auch zu einem 

Finanzierungselement für Klein- 

und Mittelbetriebe gemausert. 

Dies gilt besonders für den Be-

reich Kraftfahrzeuge, sprich: 

für Firmenautos. Kfz-Leasing 

machte im Vorjahr schon mehr 

als 53 Prozent des gesamten 

Neugeschäfts aus, wie aus den 

jüngsten Zahlen des Verbandes 

Österreichischer Leasing-

 Gesellschaften zu entnehmen 

ist. Fast 42 Prozent aller in 

Österreich neu zugelassenen 

Personenkraftwagen würden 

geleast, bei Bussen und Last-

kraftwagen betrage die Quote 

sogar fast 68 Prozent.

Dazu beigetragen hat die 

zunehmende Beliebtheit von 

Leasing. „Viele Klein- und Mit-

telunternehmen steigen neuer-

dings auf Fuhrpark-Manage-

ment um. Auch der Installateur 

mit drei Klein-Lastern lagert im 

Sinne einer Konzentration auf 

das Kerngeschäft seinen kom-

pletten Fahrzeugpark aus“, er-

klärt Engert.
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Leasing wird künftig voll gefördert
Das Finanzministerium hat Richtlinien nach Drohungen der Branche mit einer Klage vor dem EuGH abgeändert.
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